Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drudesache 7/418 


28 . 03 . 73 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Abelein, Dr. Marx, Reddemann, Dr. Ritz, Stücklen, 
Wohlrabe, Baron von Wrangel und Genossen 


betr. Reiseerleichterungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der DDR 


In dem Briefwechsel Minister Bahr / Staatssekretär Kohl vom 
26. Mai 1972 zu Reiseerleichterungen (im Ergebnis der Inkraft- 
setzung des Verkehrs Vertrages zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der DDR) ist u. a. zugesagt, daß Bürger der 
Bundesrepublik Deutschland in die DDR auch aus kommerziel- 
len, kulturellen, sportlichen oder religiösen Gründen „über das 
bisher erreichte Maß" hinaus einreisen können, wenn hierzu 
Einladungen der entsprechenden Institutionen oder Organisa- 
tionen der DDR vorliegen. 

In dem Merkblatt des Bundesministeriums für innerdeutsche 
Beziehungen ist dazu ausgeführt, daß ein Einreisevisum in den 
genannten Fällen an den Grenzübergängen von den DDR-Behör- 
den gegen Vorlage eines Berechtigungsscheines zum Empfang 
eines Visums erteilt werde. Solche Berechtigungsscheine müß- 
ten von den einladenden Stellen in der DDR bei den dafür 
zuständigen DDR-Behörden beantragt werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie haben sich seit Inkrafttreten des Verkehrsvertrages in 
der Praxis diese zugesagten Reiseerleichterungen ausge- 
wirkt, und zwar besonders hinsichtlich der Einreisen in die 
DDR aus kulturellen, sportlichen und religiösen Gründen? 

2. Sind Erkenntnisse verfügbar, was unter „kulturellen" und 
„religiösen" Gründen im einzelnen in der DDR verstanden 
wird? 

3. Welche konkreten Fälle kultureller und religiöser Art lagen 
tatsächlich ergangenen oder beabsichtigten Einladungen in 
die DDR zugrunde? 

4. Sind wissenschaftliche Gründe in die Reiseerleichterungen 
praktisch mit einbezogen, oder gilt für Reisen aus solchen 
Gründen die getroffene Regelung nicht? 

5. Haben „einladende Stellen" trotz gegebenen sachlichen und 
persönlichen Interesses Schwierigkeiten oder Ablehnungen 
bei der Antragstellung auf Ausstellung von „Berechtigungs- 
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scheinen zum Empfang des Visums" erfahren, die praktisch 
die beabsichtigten Einladungen terminlich oder überhaupt 
unmöglich machten? 

6. a) Geben die Antworten auf die Fragen 1. bis 5. Grund zu 

einer positiven Beurteilung der betreffenden zugesagten 
Reiseerleichterungen und der dadurch erhofften inner- 
deutschen Begegnung (qualitativ und quantitativ) im Ge- 
biet der DDR (ohne Ost-Berlin) aus den in Frage stehen- 
den Gründen? 

b) Wie unterscheidet sich der Sachstand gegenüber der Zeit 
vor Inkrafttreten des Verkehrsvertrages? 

c) Was gedenkt die Bundesregierung im Falle negativer 
oder überwiegend unbefriedigender Erfahrungen zu tun, 
um einen dem Geist und den Buchstaben des in Frage 
stehenden Briefwechsels entsprechenden Zustand her- 
beizuführen? 

7. Wie stellen sich der innerdeutsche Sportverkehr, der kultu- 
relle und wissenschaftliche Austausch sowie die innerdeut- 
schen Begegnungen von Jugendlichen und Studenten seit 
Inkrafttreten des Verkehrsvertrages und Unterzeichnung 
des Grundvertrages in 

a) West-Ost-Richtung und 

b) in Ost-West-Richtung dar? 
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